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THEATER DER STADT STRASSBURG
Generalintendanz : Ingolf Kuntze

Sonntag,den 14 . Juni 1942

Eraft durch Freude

Boheme
Oper von Giacomo Puccini

Musikalische Leitung : Karl Hamann

Inszenièrung : Wolfgang Helmke

Bühnenbilder : Gerd Richter

Chöre : Hans Frank

Technische Einrichtung : Adolf Aßmann

Pause nach dem 2. Akt

Anfang : 19 Uhr Ende : 21.30 Uhr



Personen:

Rudolf, Poet .

Schaunard, Musiker

Marcel, Maler . . . .

Collin, Philosoph .

Bernard , Hauswirt .

Mimi .

Musette .

Alcindor .

Ridiard Eller

Carl Friedrich Koch

Wilhelm Walter Dicks

Wolfgang Markgraf

Arnim Süßenguth

Nelly Peckensen

WèXa&Ç&XÆMfpx
Annemarie Leber
Eduard De Decker

Studenten , Näherinnen , Bürger, Verkäufer, Soldaten, Buben
und Mädchen



Bohème
In Paris um das Jahr 1835. Die ganze Armut der Bohemiens, die

den Montmartre bevölkern, durchweht auch die Mansarde , in der vier
Freunde , vier große Künstler, wie sie sich nennen , ihr fröhliches, ihr
schreckliches Dasein fristen. Das gemeinsame Leid und Glück ver-
schmiedet sie zu einer unzertrennlichen Freundschaft und läßt in
ihnen ihren gesunden Humor nicht ersterben . Am heutigen Weih¬
nachtsabend ist es kalt bei ihnen, und der Pinsel gefriert in Marcel,
des Malers Hand . Rudolf, der versestreuende Poet, opfert darum sein
Drama für ein kurzes, wärmendes Feuer , und mit humoriger Ironie
ergötzt sich Collin, der große Philosoph, an der nutzbringenden Ver¬
wertung eines dichterischen Werkes. Da erscheint als Glücksspender
Schaunard, der Musiker. Er hat auf listige Weise Geld verdient und
für die Freunde eingekauft und teilt nun mit ihnen . Im Überschwang
ihrer Freude gehen sie, den Abend im Quartier Latin zu feiern, und
nur Rudolf bleibt noch zurück. Da kommt die reizende Nachbarin
Mimi zu ihm, um Licht zu bitten , und die zarte , etwas angekränkelte
Schönheit erfüllt mit ihrer Poesie sein Herz . Im ersten Aufkeimen
eines Gefühls folgen beide den Freunden , um im Café Momus
den Trubel des Weihnachtsfestes zu erleben. Inmitten dieses
bunten Wirbels fühlen sie sich frei und losgelöst und genießen die
kurzen Stunden der Freude . Da erscheint Musette , ein gutmütig¬
kokettes Mädchen und Marcels große Liebe , in Gesellschaft eines
alten Gecken, den sie aber bald fortschickt, um wieder bei Marcel und
den Freunden zu sein. Wochen sind vergangen . Marcel malt in
einer kleinen Kneipe an der Barrière d’Enfer , und Musette ist noch
bei ihm. Mimi und Rudolfs Liebe hatte gute und böse Tage ge¬
bracht, das Erkennen ihrer tödlichen Krankheit hat ihn oft zur Tren¬
nung getrieben , der ein nur um so stärkeres Zusammendrängen folgte.
Nun sucht Mimi ihn bei Marcel, um endgültig von ihm Abschied zu
nehmen , aber in seiner eigensinnigen, phantastischen Neigung hält er
sie noch ein letztesmal, während Musette , in ihrem angeborenen
Hang zum Luxus das Leben mit Marcel und den Freunden nicht
mehr teilen kann. In ihrer Mansarde hausen und arbeiten sie wieder,
und immer ist es Schaunard. der etwas zum Leben anbringt und mit
seinem Humor die schlafende Fröhlichkeit weckt. Da bringt Musette
die todkranke Mimi, und in ihrer Verbundenheit sucht jeder auf seine
Weise zu helfen und zu opfern . Es ist mehr die große Freundschaft
als die Liebe, die über den Tod hinaus die Zusammengehörigkeit
schafft.
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£I)catet öct: © tafct © tcaßbttctt
©cncfalintenbanj : Ongolf Kuittgc

Sonntag , t>cii 14. Dunt 1941

Der Tvaub 6er 0abmerumen
SdjtranF in vier litten

won jrnii5 unb Paul von @rf)öntl>tn

Dnfjcniceung : 23 euno ^ aipecd )t

23 üpitcttbilb: lirnolb 23 on;l;aujcr

Tcdpi . Leitung : libolf lijtmann

Paufc nad) bem .weiten llt 't

linfang 20 Ubr tEnbc nad) 22.jo Ubr



Pci 'foncn:

Martin ffiolltuilg, profcjjor . . tErid) Walter

.fricbcrife , bctfen vfrau . i£Iifa£>ctt> ^ orn

Paula , bereu ©od)tcr . Kli Hîiclcnç

Dr. Fîcumcijkr . Walter Kynafi

Marianne , feine ^rau . . Birgit ©jcfftng

Karl ©ro£ . lErnji ^ oljnagcl

(Emil ffirop, genannt Bterneef , betfen Soljn . . Konrab ©corg

lEmanucl Striefe , ïl ; eatcrbircftor . Bruno ^ arpred )t

Xofa, jDicni(linäbd)en bei ©ollrniç . Helene ï >ietrid)

Kugujïc , ïùcnftmâbdjcn bei Cîcumciijtcr . Urfula Ulrid)

Meißner , Sdjulbicncr . gratis Kc^fclbt

•©rt ber ^ anblung : eine ïlcinc bcut |"d)c Stabt
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